
Object Speed Dating –  
Wie schmeckt die Vergangenheit,  
wie schmeckt die Zukunft? 

Object Speed Dating ist ein Format des  
Welt museum Wien, das Museumsobjekte in  
den Fokus rückt und Menschen miteinander  
ins Gespräch bringt. 

Inspiriert von diesem Format, fanden auch im StudiO gEScHicHtE des Salzburg 

Museum Object Speed Datings statt. Thematischer Fokus im Salzburg Museum war die 

nachhaltige Ernährung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

Die Methode des Object Speed Datings kann auf andere Kontexte übertragen werden, 

sie kann zum Beispiel im schulischen Bereich eingesetzt werden. Object Speed Dating 

ist geeignet für Kinder-, Jugendlichen- und Er  wach senen-Gruppen und funktioniert auch 

generationsübergreifend. 
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Methode
ähnlich wie beim speed dating  

wechseln die teilnehmenden alle 

drei minuten den tisch und lernen 

dabei nicht nur unterschiedliche 

Objekte und gegenstände kennen, 

sondern treffen auch auf wechselnde 

gesprächspartner:innen → s. aBlauF. 

 →  Der Dialog und der Austausch 

auf Augen  höhe stehen dabei  

im Mittel   punkt.

Material
 □ tische und stühle, so ange  ordnet, 

dass sich jeweils zwei personen 

gegenüber    sitzen können 

 □ auswahl an diversen gegen s tänden 

und Objekten, die im Kontext  

der nachhaltigen Ernährung  

ins gespräch führen 

 □ uhr zum stoppen der Zeit 

 □ Klingel / glocke/  

akustisches signal 

Mögliche Objekte /  
Gegenstände

 – Historische rezepte  

(z. B. aus der historischen 

rezeptdatenbank der gastro sophie 

salzburg: www.gastrosophie.at) 

 – Kochbücher mit Bezug  

zum thema oder historische 

rezeptsammlungen 

 – (Historische) Küchengeräte  

(z. B. Brothobel, Buttermodel, 

röstpfanne für Kaffee)

 – Volkskundliche Objekte  

(z. B. Wettersegen, um über 

Wetter   katastrophen und missernten 

in der geschichte zu sprechen) 

 – gießharzpräparate  

(z. B. Honigbienen) 

 – Fotografien  

(z. B. historische märkte,  

Küchenansichten, Feldarbeit etc.) 

 – gewürze und lebensmittel  

zum Verkosten  

(z. B. Kakaobohnen) 

 – Futuresnacks  

(z. B. geröstete mehlwürmer,  

Heuschrecken, algen etc.) 

 – Bildkarten zu den 17 sdgs  

(sustainable development  

goals) als dOWnlOad untEr 17ZiElE.dE 

 – recycelte gegenstände  

(z. B. tasse aus recyceltem  

Kaffeesatz) 

Idee
ähnlich wie beim speed dating  

treffen die teilnehmenden  

in kurzer Zeit auf verschiedene  

menschen und Objekte und werden 

jeweils zu kleinen gesprächen  

angeregt. Je rätselhafter, inter

essanter und kurioser die Objekte 

sind, desto kurzweiliger gestaltet 

sich das speed dating. durch die 

gemeinsame nachbe  sprechung am Ende 

und die etwaige ‚auflösung‘ der 

Objekte durch den / die multiplika

tor:in können sich ‚ahamomente‘ 

ergeben, die im gedächtnis bleiben. 

 → Die Methode ermöglicht es  

den Teilnehmenden, eigene  

Blickwinkel zu er   weitern, über  

Nachhaltigkeit nachzudenken  

und gemeinsam auf Augenhöhe  

zu kommunizieren.

Handlungs anregung 
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http://www.gastrosophie.at


Ziel 
 – gemeinsames nachdenken über 

Ernährung im Kontext von  

nach haltigkeit in geschichte,  

gegenwart und Zukunft 

 – sensibilisierung in Hinblick  

auf aspekte des nachhaltigen 

umgangs mit Ernährung 

 – anwendung im museums oder aus

stellungskontext schafft anknüp

fungspunkte an die sammlungen

Rahmenbedingungen
anZaHl dEr ErFOrdErliCHEn  

multipliKatOr:innEn:  

1 person 

anZaHl tEilnEHmEndE:  

max. 25 personen  

(arbeit in gruppen zu je 2 personen) 

altErsgruppE:  

ab 8 Jahren; auch generations

übergreifend möglich 

dauEr:  

ca. 1 bis 1,5 stunden,  

variiert nach Objektanzahl und 

gesprächs intens ität. Beispiel  

aus der praxis:  

3 minuten speed dating pro Objekt + 

3 minuten nachbesprechung pro Objekt 

Zum auFWärmEn:  

Kennenlernen der gruppe und  

themeneinstieg → s. OnlinE matErialiEn

Ablauf 
 – tischreihe mit darauf platzierten 

Objekten sowie je zwei einander 

gegenüber stehenden stühlen pro 

Objekt. 

 – teilnehmende nehmen an der tisch

reihe platz. Es sitzen sich 

jeweils zwei personen gegenüber, 

dazwischen liegt das Objekt. 

 – multipliKatOr:in ErKlärt  

dEn aBlauF: 

 • teilnehmende kommen für die 

dauer von drei minuten über  

das Objekt ins gespräch. 

 • multiplikator:in gibt Hinweis 

über Zusammenhang der Objekte 

mit den themen nachhaltigkeit 

und Ernährung. 

 • 3minutenZeitablauf pro Objekt 

und gespräch wird durch eine 

glocke signalisiert. 

 • teilnehmende wechseln  

die plätze in die einander  

entgegengesetzte richtung  

(wenn möglich soll niemand 

zweimal mit derselben person  

oder dem gleichen Objekt  

am tisch sitzen). 

 – durchführung des Object speed 

dating im 3minutentakt 

 – gemeinsame nachbesprechung  

in der gruppe aller teilnehmenden 

zu den Objekten und themen  

(moderiert durch multiplikator:in) 

Online Materialien

www.participate.net/raeumenews/ 

studiogeschichtenachhaltig 

geniessen

F
o
t
o
:
 
E
l
k
e
 
Z
o
b
l

http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/studio-geschichte-nachhaltig-geniessen
http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/studio-geschichte-nachhaltig-geniessen
http://www.p-art-icipate.net/raeumenews/studio-geschichte-nachhaltig-geniessen


Klima, Kunst, Kultur –  
Experimentierräume und  
Vermittlungsformate

ZUKUNFT  
MIT  
ZUKUNFT

Impressum

Eine Publikation im Rahmen des  

transdisziplinären Forschungs projektes  

Räume kultureller Demokratie  

(2019–2023) 

Programmbereich  

Zeitgenössische Kunst und Kulturproduktion  

Interuniversitäre Einrichtung Wissenschaft und Kunst  

Paris-Lodron-Universität / Universität Mozarteum Salzburg  

in Kooperation mit dem Salzburg Museum 

OPEN ACCESS PUBLIKATION 

www.p-art-icipate.net/raeume/ 

handbuch-und-materialien

KONZEPT  

Elke Zobl, Doris Posch,  

Katharina Anzengruber

REDAKTION  

Doris Posch

LEKTORAT 

Roswitha Gabriel

GRAFIK 

MOOI DESIGN, Linz 

www.mooi-design.com

COPYRIGHT FOTOS 

Räume kultureller Demokratie  

Programmbereich Zeitgenössische  

Kunst und Kulturproduktion,  

Wissenschaft und Kunst, Salzburg  

(soweit nicht anders angegeben)

ABBILDUNG COVER UND SEITE 184 

Stitch & Decay  

Stephanie Müller, 2021

Produziert nach der Richtlinie des 
österreichischen Umweltzeichens, 
„Druckerzeugnisse“  
Gutenberg-Werbering GmbH, UW-Nr. 844

© November 2023 

Gefördert vom Land Salzburg  

und dem Förderverein zur  

wissenschaftlichen Forschung  

an der Paris-Lodron-Universität Salzburg

ISBN 978-3-200-09456-7

DRUCK  

Gutenberg-Werbering Gesellschaft m.b.H. 

ClimatePartner.com/53401-2309-1014

http://www.p-art-icipate.net/raeume/handbuch-und-materialien
http://www.p-art-icipate.net/raeume/handbuch-und-materialien

	Zukunft mit Zukunft
	Impressum

	Handlungsanregung
	Object Speed Dating – Wie schmeckt die Vergangenheit,wie schmeckt die Zukunft?




